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Leitdetail Deckendurchbrüche
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Bauphysik                  Gebäudeplanung / 
Objektüberwachung

Tragwerksplanung / 
Brandschutz

Elektroplanung Heizung/ Lüftung/ Sanitär Gastroplanung

Außenanlagenplaner               
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Alle Maße sind am Bau zu prüfen

Ausführungsplanung
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Verfüllung mit Brandschutzmörtel,
seitliche Verzahnung mit Decke
Hinweis: Vor Verfüllung schriftliche Freigabe 
der Installation durch Fachbau TGA für 
Brandschutzschottung

leichte Perlite Schüttung

GK-Vorwand (F0)

Öffnung Verfüllung mit Brandschutzmörtel,
seitliche Verzahnung mit Decke
Hinweis: Vor Verfüllung schriftliche Freigabe 
der Installation durch Fachbau TGA für 
Brandschutzschottung

Heizestrich

Aufkantung KS-Vollstein 7,1x11,5 cm, umlaufend (Brandschutz F90)

Rückbau Bodenbelag
partiell im Bereich Durchbruch

oder im gesamten Raum
(vgl. Abbruchplanung Fußboden)

Rückbau Stahlsteindecke 
sowie Rückbau Bewehrung 

im Bereich der geplanten 
Deckenöffnung 

Eingriff in die 1-achsige Bewehrungseisen
Bestandsdecke
Beispiel R 1.029 (OG Westfl. Prinzenhof)

Grundriss

VARIANTE 1

Schnitt 1-1 

 F90

Schnitt 2-2

 F90  F90

TGA-
Installation
nach MLAR

(Leistung TGA)

mind. 18 mind. 18

abhängig von Bestandsbewehrung

TGA-
Installation
nach MLAR

(Leistung TGA)

Fußbodenaufbau
siehe Übersichtsplan

Fußboden
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Stahlträger in Deckenebene Bestand

Stahlbetondecke, d=10-15cm
Auflagerung auf
Stahlträgern Bestand
und Auflagertaschen Wand
Bewehrung Durchm. 6mm/B500A

Bewehrungseisen
Bestand 

Mauerwerkswand Bestand 

DD 30 x 70
(Angabe TGA)
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Stahlsteindecke
Bestand

Schüttung

Estrich

Stahlsteindecke
Bestand

Bewehrungseisen 1-achsig 
in Deckenebene Bestand

Deckenöffnung
verfüllen mit flexiblen

Brandschutzmörtel

Auflagertaschen in Bestandswand
(gemäß Angabe Statik 24.09.24
voraus. Stahlbeton-Ringbalken 
im Deckenbereich)

Stahlträger Stahl-Steindecke
H = ca. 20 bis 24 cm
(gemäß Angabe Statik)

umlaufende Aufkantung 
KS-Vollstein 7,1x11,5 cm

(Herstelleranf. Brandschutzmörtel)

Aufkantung KS-Vollstein 
umlaufend (Brandschutz F90)

Auflagertaschen in Bestandswand
(gemäß Angabe Statik 24.09.24
voraus. Stahlbeton-Ringbalken im Deckenbereich)

vereinfachter Bodenaufbau innerhalb
Vorwand: leichte Perliteschüttung, 
Trennlage, Estrich, 
(Brandschutzanforderungen)

Abstellwinkel Bodenaufbau 
/ Estrich, umlaufend

leichte Perliteschüttung

GK-Vorsatzschale
Brandschutz = F0

Kalkputz ergänzen

Stahlbetondecke neu

nach brandschutztechnischer
Freigabe Deckendurchführung

Verfüllung mit leichter Perliteschüttung
(Schallschutz)

 F90

Grundriss
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Deckenbewehrung Bandeisen
Bestand 2-achsig

Rückbau Bodenbelag
partiell im Bereich Durchbruch

oder im gesamten Raum
(vgl. Abbruchplanung Fußboden)

Rückbau Stahlsteindecke 
sowie Rückbau Bewehrung 

im Bereich der geplanten 
Deckenöffnung 

 

Eingriff in die 2-achsige Bewehrungseisen 
Bestandsdecke
Beispiel R 0.114 (EG Nordf. Wirtschaftshof)

VARIANTE 2

 F90

Schüttung

Stahlsteindecke 
Bestand

TGA-
Installation
nach MLAR

(Leistung TGA)

 F90

Grundriss

Schnitt 

Bsp. Lüftungskanal

TGA-
Installation
nach MLAR

(Leistung TGA)

Fußbodenaufbau
siehe Übersichtsplan

Fußboden

20 40 20

30
30

20

13
75

10
15

2
1 5

80

40 115115

85 115115 40 85

18
5

11
5

11
5

30
85

63

Stahlbetondecke neu

Rückbau Bandeisen Bestand
im Bereich Deckendurchbruch

Bewehrungseisen Bandeisen 
oder Rundstahl, 2-lagig, Abstand 
unterschiedlich ca. 10 bis 35 cm,

Lage u. Ausführung unbekannt

teilweise Ziegellage

Kalkputz ergänzen

mind. 2,5 cm Überdeckung 
Stahlbauteil (gemäß Abst. 

Brandschutz)

nach Freilegung 
Bestandsbewehrung
Oberflächenkorrosion entfernen 
u. neu beschichten

leichte Schüttung

Verguss Ringspalt mit Brandschutz-
mörtel nach Installation TGA.
Vor Verfüllung schriftliche 
Freigabe der Installation durch 
Fachbau TGA für 
Brandschutzschottung

umlaufende Aufkantung 
KS-Vollstein 7,1x11,5 cm

(Herstelleranf. Brandschutzmörtel)

Abstellwinkel Bodenaufbau 
/ Estrich, umlaufend

DD 30 x 40
(Angabe TGA)

 

Stahlbetondecke, d=10-15cm
Auflagerung auf Decke Bestand,
Bewehrung Durchm. 6mm/B500A

Verguss Ringspalt 
mittels Brandschutzmörtel

KS-Vollstein 7,1x11,5 cm,
umlaufend

Ringspalt im Dachraum
mit Steinwolle ausdämmen
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Deckenbewehrung Bestand 
erhalten

Rückbau Stahlsteindecke,
vorsichtig Freilegung der Bewehrung 
(kein Rückbau)

Rückbau Bodenbelag
partiell im Bereich Durchbruch
oder im gesamten Raum
(vgl. Abbruchplanung Fußboden)

Verfüllung mit Brandschutzmörtel,
seitliche Verzahnung mit Decke
Hinweis: Vor Verfüllung schriftliche Freigabe 
der Installation durch Fachbau TGA für 
Brandschutzschottung

 F90

Schüttung

Stahlsteindecke
Bestand

TGA-
Installation
nach MLAR

(Leistung TGA)

 F90

Fußbodenaufbau
siehe Übersichtsplan

Fußboden

Grundriss

ohne Eingriff in die Bewehrungseisen
Bestandsdecke
Beispiel R 0.089 (EG Südfl. Ehrenhof)

VARIANTE 3

Schnitt

TGA-
Installation
nach MLAR

(Leistung TGA)

Bewehrungseisen Bandeisen 
oder Rundstahl, Abstand je 
Deckenfeld unterschiedlich

teilweise Ziegellage
Kalkputz ergänzen

mind. 2,5 cm Überdeckung 
Stahlbauteil (Brandschutz)

nach Freilegung 
Bestandsbewehrung
Oberflächenkorrosion
entfernen und neu beschichten

Mauerwerkswand Bestand
nicht tragend 

DD 30 x 50
(Angabe TGA)

GK-Vorsatzschale
Brandschutz = F0

umlaufende Aufkantung 
KS-Vollstein 7,1x11,5 cm

(Herstelleranf. Brandschutzmörtel)

Abstellwinkel Bodenaufbau 
/ Estrich, umlaufend

vereinfachter Bodenaufbau innerhalb
Vorwand: leichte Perliteschüttung, 
Trennlage, Estrich, 
(Brandschutzanforderungen)

nach brandschutztechnischer
Freigabe Deckendurchführung

Verfüllung mit leichter Perliteschüttung
(Schallschutz)

Verguss Deckenöffnung
mit Brandschutzmörtel

Stahlbetondecke neu

LEGENDE 

Abbruch

Bestand

Neubau

Hinweis zu Planungsgrundlagen:
- Vergleich Sondierungen Decken Statik vom 11.11.2025 und SGHG  
  vom 15.10.2024
-Vergleich Prinzipskizzen Statik zu Deckendurchbruch in  
  Stahlsteindecke (1-achsig, 2-achsig)
-Vergleich Konstruktionspläne Statik 05.08.2011

Prinzipskizze Statik Stahlsteindecke 1-achsig:

Prinzipskizze Statik Stahlsteindecke 2-achsig:

Prinzipskizze Stahlsteindecke (Anker-Dübel-Decke):

EW, HJ

Maßstab:
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